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Uelephon-Mr. >»r Medakti«« 52.

Amtttchev Geil.
Seine l. und t. Apostolische Majestät geruhten aller-

^nädlgst das nachstehende Allerhöchste Handschreiben M
erlassen:

Lieher Herr Vetter Erzherzog L e o p o l d
S a l v a l o r!

Wenn Ich Ihrer wohlbelirnndcten Bitte, vom Pusten
des Gcneral-Artillerieinspeltors scheiden zn dürfen, in
Gnaden willfahre, so ist es M i r ein Herzensbedürfnis,
Ihnen für die nahezn elf Jahre lang ans dieser Stelle
geleisteten sehr ersprießlichen Dienste Meine wllstc An-
erkennunq und Meinen wärmsten Danl auszusprechcn.

I n Würdiauna, Ihrer hervorragenden Vcrdieliste
uerleihc Ich Ihnen Meinen !?rden der 'Hisernen ^rone
erster Klasse mit der KrieaFdeloration und ordne Ihre
Versrhunss in das Verhältnis der ohne Gebühren benr-
täubten Generale an.

V a d e n , am 5. März 1918.

Kar l in. i'.

Gttne k. und k. Apostolisch« Majestät haben nach«
tzollymlxV All>erhöchftes Handschriften allerynädiyst zu
erlllssm geruht:

Lieber Dr. Ritter von S e i d l e r !

Ich verleihe Ihnen die Brillanten zu dem Ihnen mit
Meinem Handschreiben vom 23 Ottober 19 l? verliehe-
ncn (Arohlreuze Meines Eanlt T<epl)an-OrdeN'<.

V a d e n , um «. März IN 18.

Karl in. l».

Seine t. nnd l. Apostolisch? Majestät haben laut
Allerhöchsten Handschreibens vom ^7. Februar 5. I . dem

Präsidenlcn des Abgeordnetenhauses des Neichsralcs
Tr . Gustav ( ^ r o h nnd de.n Ncichsratsabcieordiielen
Dr. Julius S y l v e s t e r die Würde eines Geheimen
Nates taxfrei allera.nadia.st z« verleihen geinht.

Seme l. nnd l. Apostolische Majestät geruhten aller-

gnädigst

anznl'efehlcnl

dah die Stellung des Vizeadmirals ^ran', A'l>,'r
von K e i l zu bezeichnen ist: „Admiral znr Disposition
dc^ Allerhöchsten Oberbefehles".

Seine s. und l. Apostolische Majestät habe., mit
Allerhöchster Entschliehlma. rwm 1. März d. I . dem sach<
männischen Laienrichter ans dem Handelsflandc des Lan.
desgerichtes in Laibach Iofes Simon V e n e d i l l aus
Anlaß seines Scheidens aus dem Amte taxfrei > er Titel
eines kaiserlichen Nates aller^nä'diqst zn verleihen
geruht.

Verordnung des Gesamtminiftcrinms
> vom 7. März 1918.

betreffend die <5insnhrung der Sommerzeit siir das
Jahr 19l«.

Auf Grund des Gesetzes vom 24. Jul i 1917,
N. G. B l . Nr. 3<»7, wird verordne:, wic folql:

ß 1.
/;ür die ^ei l von Montaq den !, Apr i l l!)18 bis

Tonntaa, den 29. September 1918, wird durch Per»
lequuq der ^eit »m eine Tiunde die Sommerzeit anch in
diesem Jahre l'ingefülirt.

Danach ivird die Uhr am 1. Apr i l morgens um
^ Nhr dcr bicheriqen Zeitrechnung nm eine Stunde vor-

gestellt und am 29. September morgens um 3 Nhr dei
in diefer Verordnung festgesetzten besonderen .^eitrech»
nnng <Sommerzei<1 um eine Stunde zurückgestellt.

Murgens am 29. September 1918 erhält die ei sie
Stunde von 2 bis N den ^usah ^ und die zweite Stunde
von 2 bis A den ^>nfav l i .

Diese Verordnung tr i t t mit dcm Tage o.-r 5<nnd»
machnng in Kraft,

S e i d l e r »n. ̂ . ^ l' g g ̂  >> b >l r g ni. z».
l ' w i l l i n s l i ln. i». M a < a j a n». l>.
V a n h a n s n>.,,. S c h a u e r ">. z>.
.H o »n a n », m. p. W i » n m e i , i , . ,,.
B u l g e r in. i>. (5 z a p p m. p.
T w a r d o w s s > >,!,,', H o r b a c z l lvö > ! ,>,, >,.
W i c s e r ,». ,>. T i I u a . T a r ou c a m. p.

Nach dem NmtSblattt ».ui «Wiener <>eiwna» vc.m w . und
N . März 1918 (Äl . bs und 57> wuld, die Wnifroerdlsinm,
folssrndel Prthelz?unlnsje verdoten:

Nummrr 8 «Drr jugmdlichr Arbeilel» vom März lv !8 .
Rummel 165 «Pulen» rom 1. März 1918
Nummer 9 «5Ie,ivi,ls)«t'' yl'm 2. ißärz 1918
Nummer 8 «1)^»'1uill N»i-,»<!f»»). vom 2, M « ^ N>1»,
Nllmmer 48 «Uklll i/ l»»l„ >>t<»vl>̂  oom L. März 1ttl8
«ümmer 9 «Deutscher Mon t . ^ , vom 4, vlürz l»18.

Tn> l<. März 1'.»l« wurde iu dsl Hof' und ^ t » a l 5 ^ !?ss,;
das X l . l l , StNck dri> «ei^ess^ls^ei l t^ in k»ei ' ,al»e
ausqessebsn und oellrndet. Dai'lelb»' enthält uin di«
Yeroldnung dê? Gejüiniliüiiiflslilii»!^ vom 7. Mmz ^i>l^. be»
treffend die ltinsühruiig der 3omm,rzsit füî  das Jätn I!»l8,
und unlcr Nr. 88 die Verordnung t>r« Aiiltee für Vollsernäh«
llinss i,il Eindenilhmen «nt den, Äck'lbanmiüifter'Uln nom
8. Mävz l!)IU, betreffend ttir «earlung des Berlchres mit Z i -
chorirnwulzcln aus d>r Ernte des Jahre« l818.

T>en 10. Mäl^ 1iN8 wlude in der Hos. und Stanl«dl.uck,rei
da« Xl^I I i , Ttllcl dec >«c,cd^lzcfe^llltlcs m deut<ch»r Ausgabe

Feuilleton.
K«>l« Fl«nz Joseph °Iub,l>inm«th««tti,

„Armui."

Ein Trauerspiel von Anton N i I d y a n ö .
Das Drama von Anwn Wildnans (nicht WaIoa.<vnöN

scheint i i , svincr ncsucht oigcna'rlincn Aussteswltnnft. in der
Mischunn. poetischer Mittel imt> der Abivcichuna von ge-
wohnten Theatercindrückel, eigene Wege zu nxmocln.
nrodern zu fein (erschienen 1914). Ncfcrent möchte dabei
auf den inodernen Vegriff des Expressionismus hintveisen.
Nicht um persönliche Stiininung des Dichters (Impressi»
üisinus) liandl'li es sich, sondern davum, die Dinge durch^
"us durch die S<elenstinnnunft dcr einzelnen Personen
^ ' sehen-, ^ r a u s erklärt sich violleicht Mich eine gewisse
"nal^chmäkiakit im Ton und in der Sprache.
D r « i n a " s " " ^ ^ ' ' ! " " ' inende Eigentümlichkeiten: Das
d . r d r ü c k e . . d ^ ' V i l ^ ^ ^ " ^ " n . r q u i c l l i ^ und nic.
die Anmut. «i>,r <,„ ^"dcrMngcs ein«r Familie durch

<,us dcn Zusländ... . . ^ ^ ^ " " ' " ^ ^ " ^ ^ ' "^ " " d"K
lal gcschlagc.l wird- üi>.^n . ' ^"'"cuisch poetisches Kapi-
in Sprachc, Dentart " ^ ^ " " ' ^ " ' ' ^r.nut wieder
scheint uns der ^ w m ^ d ^ n l e « f . ^ ' ^ " ' ' ' . Dccher
verhüllt: die Mcns^n Iciden uut.r < n . ^ w . " ^ " ^ " ^
oft echtes Mfüh l unter geschrägten « i ^ ' ^ ^
.Aomische Episoden >o<>rden cingefl«i)tcn um ^ ^ ? ^ " '
..och zu ve,r5tärtcn (lvas dem Publiklin, Gelca«.^ / " " "
.'d.zterleit Mb ! ) , lange szenische

die Darstellung, herbe, oft grell ung.sch,m,!e P r ^ d

von Versen und gehobenem MWHmus unterbrochen. Uau.

ter Sonderbnrkeiten, die noch deutlicl^r in Wildnan«»'
Drama „Liebe" bemerkbar sind. Da dieses Stück dem-
uächft zur Aufführung lommen soll, lverdcn wir später
näher dnrcruf eingehen. Ebenso gesucht originell find die
lateinischen Nltbezeichnungen. die Auflösung der prosai»
schen Stimmung iu die poctisäie. ja oft deren gewollter
Vegeüsal) (b.At i ) . Die Stelle >var ans wareislichen Grün-
den ebenso gestrichen wie die unmöglich derben und zynisch
rohen linlerlMltnngcn im 8. Alt. Die Striche waren durch«
nus berechtilfft.

Die wrundftim.uung u!»d d<is Leitmotiv gel'en die

Tähe im 5. ANe:

„Alles wird anders, »oenn es uns Armen lxMgnet,
Labsal den anderen, an nnsercn Lippen wird Bitternis!"

Josef Spnllcr. ein armer Poi'tbeamter bricht im ersten
Alt ans Unterernährung und Überarbeitung zusammen
und die folgenden Alte schildern dir Müclwirkung dieses
Ereignisses auf das Schicksal der ganzen Familie. Also
der deullia> Vcainn der Handlung im ersten Alte; sie
stcjgert sich iu den Bemühungen der Familie und des
Arztes bis zum Versuche der Tochter. Geld zu schaffen;
vergebens. Der Vater stirbt uu.d die Familienlalaftropl)e
ist da. Und doch sayl der Dichter: „acwä primus ^u»5i
prooemium". Sollte die Handlung doch lyo anders lieyen?
Den zweiten Alt bezeichnet er ..incipit tl-axottiia". da
fängt dic Tragödie an. Tcr Sohn, ein junger Gymnasiast,
verhungert lmd vcrvüffelt. voll verstiegener Phrasen in
grellem Galgenhumor, »vird durch das Schicksal des Vaters
aufs tiefste getroffen. Seine Seele, die sich ..hinter ciuer
Palisade von Flosleln verbergen muh", gewinnt an Tiefe
und Schwung in der Unterredung mit dcm sterbenden
Va^r. Hier ialso im 4. Alte) liegt der Höhepunkt, in dem
iich die sciwngeistige Phrase dos Iünglingb zur loahrhaft

Poctische,. For,» steigcri i „ de» Lchildlrull« dcs Frühlings
spazicraauge^ dci loffrnbar nicht ungewollt) an FlMft»
Tchild<,-ru,ig lx-s Qstertaaes ^-malnit. '<'<>,f t>l„ schmerz-
lichen Ansl'ruch des Tohncs.-

„Armui. Armut,
„was werd' ich durch dich!!

antwortet der Vater, fchon in visionärer Todesahnung:
lf in NeUler,

>r»e.nn du nur danach brennst,
loa» die anderen habeu und nnd ,

ein Mensch,
lveun du leidend crtennst,
dcch andere immer noch ärmer sind -.

ein Tichter,
toonn du die. H«rz<u wirbst,
die soi,st für die Armut verbarlel sind - ,
ein Heiland,

loenn du die Herzen wirbst,
die deine verstoßenen Brüder sind.

Der V<rter wird v«n dem Tod in der Viaöle seines
Anttsvorftandcs erlöst', die Darstellung bediente sich dabei
eines Textes, der ganz wesentlich von de» des Bühne«,
manuslriptos abwich, aber unstreitig tiefer nnd poetischer
wirrt Octu» m>sticu5>. Trotzdem geht die .Handlung im
5. Alte weiter, dcn der Dichter als „Nequiem" lxzrichnet.
Der Sohn, immci »och dem gemeinen L<l>en gegenüber
voll sarfaftischcn Humors, stcht doch ganz unter den. Ein»
drucke der Unterredung mit dem Vater uni> seine Soele
crftartl in dem (^cdanlcn werltaligei Hilse von den
Armen zu den «Tänzern des LebenH". Alxr mäit ?a4
loivb es. sondern nur Sehnsucht lvrgl. ..Liebe")
..Vielleicht, daß txnm ^ner ist ol> Ml-nsch, ot' ^insir,,

ol' Heiland
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aA^'e:icl'i.':l und ?erscl',d^. Ta^'.'Ivc entyalt :uuer Nr. 89 die
Verordnung d.s Hn^dcl^ministeis v>>m ?. Mär,^ 19lß, betresf?,!d
die Vrrichtuncz cill's Fachausschüsse« der Mewlllianoler.

D.n 11, März 1918 wurde in der Hof' und Ztaatsbruckcrci
das cXI.,und C^ l l l , Zlück d« ltalicliiichcn. da> ( ^ X l l . Stuck der
polüiich»!». da? c<!XXX. uno (.'CXXXIV. Ztück der lroatiiclicn,
das (.^XXXV. Z:i,ck ocr ilovemschen und da^ ^CXXXVIllst^
Stück del kretischen Au-jgade des Reichs^schblattcs dc^ Iayr
gau^s« 1917 'vluie das I. Stück der lroatiickeil uud sloo>üujchcn,
das I I Stück k « bölimischen, tloatischen ml> slowenischen, da<>
IV,, V, Uüb V I . Zluck dc< lroatijch'ii und swocmschm, das
Vi l . , V l I I , IX,. X. und X I . Ztück der ttoattschen Z«»,<̂ al)c dcs
Ne,chsges? Î)lat!es dcö I zhcgaug.'s ! ^ ig «u^gcgel'cn und ucr-
smi'k:.

P«»i«sche Mebersicht.
^ a i ba ch, i l. .̂!iar.',.

Tie „Vasel^v viatiollaizeilunq" erörtert oic Bedeu
lung der im Wiener Parlament crfolgren t5l,tspan„»nq
der mnerpolitischen kaqe und sagt, die Abstimmung über
das Budget und die Kriegstredi le bedeute nach nunl.hen
Schnn'erigteiteu die Anerkennung des Ttnateo als Not-
»oendiakei! und die Unterzeichnung des inneren Friedens
Punschen dcn Polen nnd der Dynastie. Das ist eine uu»
lengbare Ttärluug sür den jungen Baiser nnd siir den
Grasen (5zernin.

Aus dem Krieg^ressePiaviiee >oird gelneldet: ^c-
richt des italienischen Geucralstabco r>om 10. d. M. : Von
Stelmo bio zur Brenta mäßiger Artillerickamps und
rege Palrouillentätigkeit. Feindliche Abteilungen in der
Gegend des Monte Covedale wnrden zerstreut. 7>nl Po.
sina>Tale bedrängten nnsere Patrouillen in kühner
Weise uorgeschobene feindliche Poslell, wobel sie dort
Alarm hervorriefe!,. Unsere Vorposten zwängn durch
'rasche« Gewehrfeuer gegilerische Pairuuilleil, si'ch zurück'
Zuziehen. Von der Arenta bis zum Meere zeitweilige
und wenig heftige ^eueraktioneu.

, Ter Vertreter des l. k. Tel.'>lorr.'Vur. in Stockholm
nleldet' Wie oerlainet, diirfte die schwedische Bewachung^»
Mannschaft aus Aland schon demnächst ?,urü<l lehren, da
die Aktion gegenstandslos geworden ist. Vin schwedisches
Schiss wird anch noch einige Hundert polnische, ukrai»
nische und eslnische oou den Bussen ausgeschiedene ^ol»
daten nach Schweden überführen.

l^ine Deputation aus karelien hat sich nach ä^asa lie»
geben, um die Bitte nach Vereinigung üareliens mit
Finnland zu übermitteln.

Ter Berliner „Lokalanzeiger" meldet ans Meters»
burg: Ter Hanplau^schuß der Eoojet2 Hal in jeiuer an:
Dienstag abgehaltenen Sitzung den Beschluß gefaßt, dem
Vürsterlrieq ein l̂ nde zu macheu und neben der Ulraina
ouch den Kosalen unter Führung de3 (Generals iüicrczcv
die Hand der Versöhnung zu bieten. Eine ^esonderc
Sovjetabordnung wird sich nach Mvo»Öer!asl begeben,
um den Generalen Ale^eieu und Tutou die sofortige
Eiustellulig der Feindseligleilen vorzuschlagen. — ?lcbst
dem Oberbefehlshaber snylenlo sind Murauiev und M -
tenoo zurückgetreten, weil sie die Fortsetzung des ^a,::p.
fe^ ae,,en die Ulraina und ĝ 'gen oie Nosalen bis zu
deren Niederwerfung für notwendig halten.

Tic russischen (Yeheimdolumenle, die vmi dcr Volj-
^evili-^legiernng je .̂t in gesonderten Heften oeröffeut.

licht werden, enthalten in Heft l den rnsslsch.rumänijcheu
Militärvertrag vum Jahre l'N<l, dessen interessanteste
Bestimmungen lauteu' I u Ergänzung des Vündnisver»
lrages, der aut 17. August 191« zwischen Rußland,
Frankreich, (Nroßbrilanuien, I tal ien und Rumänien gc°

'schlosseil wordeu ist, verpflichtet sich Nmm'inien, alle sewc
Land- nnd Seestreillräsle zu mobilifieren und Österreich'
Uugarn nicht später als 28. August !916 sacht Tage nach
der Offensive von Salonichi) anzugreifen. Tic Offensiv»
handluugcn der rumänischen Armee sollen am Tage der
«riegserklärnug selbst beginnen. Von dem Augenblicke
der Unterzeichnung der vorliegenden Äonventiua an nud
während der Mobilisierung »ud ,^onzeutr»erung der ru»
luänischeu Armee soll die russische Armee verpflichtet
sein, eine äußerst energische Tätigkeit au der ganzen
österreichischen Front zum Zwecke der Sicherung der
obeu erwähnten rumänischen Operationen zu entfalten.
Tiefe Tatigleit soll besonders stark und offensiv in der
Bukowina seiu, wo die russischen Truppen mis jeden Fall
ihre Stellung behaupten sowie ihre jcnigc zahlenmäßige
Stärke beHallen sollen. Vom 25. August 1910 an soll die
rnssischc Flotte die Sicherung des Hafens von Conslanzn
gewährleisten und jede Landung feindlicher Truppen an
der rumänischen Küste sowie jedes Eindringen In die
Tonau-Pcündlmg verhindern. Seinerseits erlcnnt Nu»
mäuieu für die russische Schwarze-Meer.Flotle des Recht
an, Coustauza als Kriegshasen zu bemcheu sowie auch
notwendige Maßnahmen gegen die feindlichen Unlersec»
boote zu treffen. Tie rufsifcheu ssriegsschifse, welche die
Tonau zum Scluche ihres Nfers odcc auch s,ur Unter»
slützung des rumänischen Heeres und oer rumänischen
Floüe benüfteu werden, sollen sich unter den, Aefehle des
Oberkommandos der rnmänische.i Armeen b^>illdeu und
auf diesem Flusse gemeinsam mit der rumänischen Mo.
nitoronflotte tätig sein. Tie Einzelheiten dieser gemein-
sameu Wirlsaillfeit sollen im Eintlange mit den Vor»
schristel, der vorliegenden Kouveiilion fesigese!'>t werden.
Hilißlaüd verpflichtet sich, während der Mobilisierung der
rumäu>s6)eu Aimee zwei Infanlericdivisioneu und eine
^aualleriedivisson in der Tobvud^a zu gemeinsamer
Wirlsaulleil mit der rumänischen Armee gegen die bul«
garische Armee zu culsenden. Tie Verbandmächte ver>
pflichten sich, eine entscheidende Offensive der bei Ea l l "
nichi stehenden Heere wenigstens ncht Tage vor Beginn
der rumäuischeu militärischen Tätigkeit zu unlcrnehmcu,
ulu die Mobilisierung und KouzeiMierung aller rnmä>
nischen Streitkräfte zn erleichtern. Ti'sc Ossensive b>
ginnt am 8l). Angust 1!)!6. Wenn während der militari»
schen Operationen die Verbandmä hl,..' nach Verstand''
gm'.li der zuständigen b''enera!stäbe ?5 alZ no»nicndic>, er-
keuurn würden, die KontnM-lUe ihrer gcincinsam mit dcr
rnulänischen Ar,nee wirtendeil Truppen zu vergrößern,
so soll diese Vergrößerung der Streillräsle in leiner
Weise die Bestimmnngen der abgeschlossenen Konvention
verändern. ft)rundsä!^sich werden die rumänischen nud
die russischen Truppen ihr eigenes Kommando, ihre ab»
getrennte operative Zoue und volle Unabhängigkeit bei
Turchführnug der Operationen behalten. Tie Demar.
kationsliuic zwischen den beiden Armeen verläuft von
Torna Natra über Bistrit^ und die Täler der Flüsse
Sajo und Szamos nach Tebveezeu. T-e rumänischen

Operationen »oerden zutu .Hauptziel deu Vormarsch durch
Sicbenbiirgen auf Budapest haben, suwei! ,,<^ d>> mili^
tärische Lage südlich der Touau zuläßt.

Ter bulgarische Generalstab berichte, omn '. o. M. :
Mazedonische Front: Nach Planmäßiger Ärtille,rie!)ur.
bereitullg drang eine deutsche Sturm lbleüm'g in die
feindlichen Gräben am Cerna.Bogen nördlich von '?.'a>
pe> ein und brachte französische Mscmqeue jowie ^wei
^>l<chinen.ge>vehre zuriick. Dieser Angriff rief ein leb»
haste(. Artilleriefeucr von beiden Seilen hervor. Weitlich
vom Torfe Makovo swestlich vom Vardar) vertrieben
nustre Posten eine französische Aufklaruugsabteililng.
(line englische verstärkte Patrouille, die sich „weren
Posten in der Nähe der Struma-Mündung zu nähern
versuchte, wurde blutig zurmlgeworsen. — Tobrud5a.
From,- Waffenstillstand.

Tas Neuter-Bureau meldet! Ein -;ianis<eu>Au<.ich«i!
siir Palästina ist im .Heiligen Lande cingefet î »oordea.

Wie eiu Amsterdamer Blatt erfährt, begibt slch der
sriiherc bulgarische General Nadlo Dimitrijev, der
während des Krieges in russischen Tivusleil sm.ld, nach
den Vcrcinnsten Staaten, wo ihm durch Vermittlung
der amerilanischen Gesandten ein hoher ' l>^ . „ , in dcr
Arnlee der Vereinigten Staaten ungebolcn wordeu sei.

Aus Washington wird gemeldet: Gemäß dem Amen»
dement, das Palmer, der an der Spille des Sequesters
der Güt^r der feindlichen Ausländer ii> > eu Verei'liglcn
Stan ten steht, ermächtigt, diese Güter z„ ucrkanjen, wird
d.'r «iste Verlaus die Güter treffen, die der Tellls^c
Kaiser, v. Ncthlnann'.Hollweg, die I!Ul'n>c im all^emei«
neu und ^ ' deutsche Negierung in de>. Ve^'inigien Sll.a.
ten besihen. Am 8. d. wurde die Tarlegulig Palmers vor
^ i ' l?enalslo!,," ission sür Finan,'fcedi>,! virofsemlichi.
Aus diesen, Expose gehl klar hervor, daß man die Absicht
hul, die vorgeschobenen Posten Teutschlands in den Ver-
einigten Staaten zu vernichten, palmer sagte in der
Kommission, der Feind müsse, Nüssen, daß die Veziehuu-
gen, die cr mit dem amerikanischen Handel und mit der
amerikanischen Industrie unterhalten konnte, nicht nur
aus die Taucr des Krieges, sondern siir immer vernich.
tel sind. Tank seinen siuanzielleu Operationcu halle
Teutschlaud mit allen Staaten der Union in deren übei-
seeischen Besitzungen seine Hand in den kommerziellen
und industriellen Unternehmungen. Pal»mr erklärte,
daß die amerikanischen Interessen iu Teutschlaud im
Vergleiche zu den deutschen Interessen iu den Vereinig
ten Staaten unbedeutend seien. Seine Absicht besteh»-
darin, das Ergebnis dc>6 Vevlm>f.'S de^ feindlichen Guter
znm Anlcmse'von Sch"vscl>men der Negierung zu ver-
wenden. Er hob die Tatsache hcvdov, daß er leineswcg?
bcabsiä)tige, die privaten Geldanlagen der Teutschen in
den Vereinigtet Staaten zu stören, wenn dieselben von
qerinqer Vedclltliug sind. — Aus Washington wird wei-
iers qemeldoi: Das Armecburcau für Artillfrieuieseu
ha» den Kongreß um den dringlichen NnchiraMrebit
von 400 Millionen Dollar ersucht.

-Das Neuter-Nurcau meldet: 750 freigegebene >eul-
sche Zivilssesansscue u,ld zwölf Offiziere find von B»sio«
nach Holland abgefahren.

Ans Buenoö'Aireö nürd gemeldet: ^>,gl, >,d liat dem
Gefaildtcn Grafen ^u^rburg freies Geleile nach Schweden
gewährt, hingegen dem den Grafen begleitenden Arzt
das freie Geleitc verweigert.

der sich Stufen türmt aus dem Abgrund aus
und die RelimütMu führt zu liebreichem Werk."

So fliugl die Tichtuu^ in cmc-n Hymnus aus. dcr
einc schönere Zukunft verheißt, aber wir stlaubcn nicht
recht daran!

Tns Stück ist ohlle Ilvcifcl sehr interessant, violleicht
sogar iu der Form epochemachend, freilich schön im bürsse»
(ichen Sinne und.^lvinuend ist cs nicht. Tas Haus lvar
nicht ncradc ,nlt bcsucht, im ersten Rang roar die Hälfte
der Logen Ic^r, da andere Anstalten anzichcidder wirkten,
:!nd nuch dcr mäszM Vcifall bclvics, daß dic Annxscndou
mit dem Slückc nichts Rechtes <nizufausscn wußten. An3
diescnr Grliude soll, locnn demnächst dic „Licbc" aufgcfilhrt
wird, dic Besprechung des Stückes zur Einführung voraus
gegeben uxrden.

Die Nufführlu^g lucrr im ganzor sehr glücklich und
würdig; lcidcr gab cs namentlich in den späteren Aktcn
vielfach Versprechungen, ängstliche Stockungen, falsche
Wortformcu und ein nicht cinmal verschleiertes „Echwiu,-
men"; das ist auch gar nicht dcrwundcrlich, wcnn inan
t>« unglaublich kurze Zeit der Vorbereitung und die
Schwierigkeit dcs Textes in Betracht zieht. Herr H a r d t -
m u t h fand für dcu Postbeamten eine sehr treffende
Maske, gute Haltung und cmc schr ansprechende Art dcs
Vortrages. Er lvar Wirksani namcntlich ill der Sterbe-
szcnc. Frl. K o r n fand für seine Gattin den rechte« Ton
von Wltc bis in die Fingersätzen, Verbitterung und doch
tief innen Gefühl lUnterredung mit dein Arzt!). Die
Hauptperson ist unstreitig der Sohn, dem Herr Wey-
l a n d diesmal eine sehr gute Mäste verschafft hatte.
Das verhungerte Elenü, dic grimmige Verbitterung kam
ganz gut zur Darstellung, doch hätte die Gestalt mehr

Hunwr vertragen, so rechten gymnasiale,! l^ilgenhumor.
Nicht umsonst wird von sciucm „göttlichen Humor" ge-
sprochen und davon, daß er die ganze GcsellMft zu unter-
halten vermag. Seine Sprache ivar, namcntlich im An-
fange, sehr deutlich und brachtc den oft undramatisch
schwerverständlichen St i l dcs Dichters Plastisch heraus,
gegen den Schluß freilich wurde er infolge min Unsichcr-
hcit vielfach unvcrständlich. Die Nolle ist schr anstrengend
nnd umfangreich und verlangt vom Schauspieler vicl. Ihm
galt mit Recht ein Tcil dcs Bcifallcs. Sehr brav war
auch Frl. B ä r t e n in dcr Nolle oer Schwester, die nun
freilich etwas undankbar ist. Sehr fein ausgcarocilel lvar
der Zimmerhcrr des Herrn H e i n z , der aus dcn wenigen
Resten seiner Nolle noch eine lebendige 65estalt ^ l blldeu
wußte. Prächtig war in Mastc und Ncde Hcrr G ü n s -
b e r g c r als Amlsvarstand Tod; leider Nxir entgegen dcn
Bestimmungen dcs Dichters dic Bühne viel zu hcll. so
daß das Mystisch-ssraucnhaftc dieser Szene nicht so wirt-
sam wurde. Elx'nso boten Herr S t e i n e r als Nuchc"
^uldsohn und Herr Bühnenleiter Nasch fein durcl>
gcführte Gestallen, wie üwrhaupt die cinzclncn («cstaltc"
vom Dichter so scharf gcschcn und gut umrissen sind. ^ ß
sie auf der Bühne wirken müssen. Leider sprach He«
Nasch so leise, daß bei dem (<ruffalleudcrwcise) n'ausäicn-
stillen Publikum die Ncdc schon in t>c" ersten Re.hen nur
schloer dcrständlich loar.

Die Anwesenden folgten dcn Darbietungen nüt rcgcin
Interesse und beachtenswerter (^ednld. Daß d.c Szene,
wie der Soh.l den Hungerriemen fester schnallt, Heiterkeit
crregen konnte, ist für Zeit und Ort wie fur die Ver-
rohung im Kriege in gleicher Weise bezeichucnd.

Dr. l a u t e r .

Mal- nud
— Oeierlicheo Hochamt.) Morgeu uul !(> llhr wird

iu der hiesigen Dumlirche au) Aulas', der Geburt eine.'
Prinzen im Merhöchslen Äaiserhause ei» feierliches
Hochamt mit Te Teum stailfiudeu.

^ lDie Laibachcr Hausbesih.r und Einwohner über.
hauptj »verdeu driugeud aufgefordert, dafür zu sorgeu,
das; anläßlich der Geburt deS kaiserlichen Prinzen die
Häuser beflaggt werden. Wie immer foll die Tladt Üai»
bach auch jetzt ihre innige ssrexde übe» das freudige Er-
eignis im ilaiserhause bekunden.

^ . sWohltäti.qleitslonzert.) Auo ^lllas; des u " " i , d,
im LandesthealcH zu Gunsten der hummnläreu Zlvectc
des ttrainischcu Lande^vereines für Militar-WiOven
,„id .Waisen stattfindenden Konzertes haben gespendet:
^rau Maria Gräfin A t t e m s 200 K, Herr Landesprä,
sident Graf A t t e m s '200 l<, Freiherr ssorluna! V i -
v a n t e 250 K.

^- l^ranzablösung.l Die Filiale Vaibach der l. '.
priv. österr. Credit-Llnslalt sür Handel .,nd (bewerbe hat
anstatt einer Kranzspende anläßlich des Ablebens dcS
Hcrrn Ing . Angust Trappen, Hültendirekiors i. N., dem
Deutschen 9riegswaisenschatz ocn Betrag von 50 K zu-
gewendet.

— lUntsrjchriften n»j den Vroltartcu.j ^^dc Brot-
karte muß künftighin mit der Unterschrift der Parten
versehen sein. Karlen ohne Unterschrift werden als un-
gültig angesehen.
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— jDer Petroleumverlauj auf die Petroleumtartenj
w i rd murqen beendet werden. Ter linke und der mittlere
Te i l dcr barton mit dcn Vuchstabeu V̂ und l ! ist vun
den Parteien für dcn nächsteu Petrolcumvcrlauf aufzu»
bewahren.

— <Die Petroleumverläufer) .,'erden einqelad<'u, alle
Petn' lemnlarlen Tounerstaq do» 14. d. M . im slädli
schen Neraluuqvsaale vorzulegen und das überschiissilu-
Petroleum anzumelden.

- <Der .Honig f«r snllende und >chwa»qere Mütter»
ist in dcr Kriea^'eVfaussslellc j „ der Herreuqasse erhÄi -
lich. Die Anweisungen erhallen die Müt te r im städtische!,
Veratuuassaale in folaender Ordnung^ ans Nr . l - 4 l ) l '
am 14., auf Nr . 401 bis zum (inde. am 15. d. M . , beides»
mal von 9 Uhr vormittags bis 12 Uhr mittags. Auf jede
stillende oder schwangere Mut le r entfällt V2 Ki logramm,
das Kilogramm zu 24 K.

— «Marmelabeabgabe.) Karteien mit den gelben Le«
gitimalionen s' N r . 1,—1500 erhalten hellte, uwrgcn nnd
übermorgen bei Mühlcisen an der Wiener 2tras;e M a r -
melade in folgender Ordnung: h e u te nachmittags von
'̂ bis li Uhr N r . 1—100, von 3 bis 4 Uhr N r . 1 0 1 - 2 0 0 ,

von 4 bis 5 Uhr Nr . 20s—W0; m n r a . c n vormittags
von ß bis 9 Uhr N r . W 1 - 4 0 0 , von '9 bis 10 Uhr
Nr . 4 0 1 - 5 0 0 , von 10 bis l l Uhr Nr . 50 , - . 600 , nach-
mittags von 2 bis 8 Uhr N r . 601—700, von A bis 4 Uhr
Nr. 701—800, von 4 bis 5 Uhr N r . 8 0 1 - 9 0 0 ; ü b e r »
m o r g e n vormittags von 8 bis 9 Uhr N r . 901—1000,
von 9 bis 10 Uhr N r . 1001 — 1100, von 10 bis 11 Uhr
Nr . 1101—1200, nachmittags von 2 bis 3 Uhr N r . 1201
bis 1800, von 3 bis 4 Uhr Nr . 130, -1400, von 4 bis
5 Uhr Nr . 1401-1500. Auf jede Person entfällt ein
Ki logramm zu 2 X.

(Verteilung liinftlicher Diinnemittel.» Die Ver-
teilung dcr für den dieöjähriaen Frnhi<ihröanboau zur
Verfünung geswndenrn, leider nur sehr beschränkten Men»
gen künstlicher Düngemittel ist lnendint. Weitere Ansuchen
einzelner landwirtschaftlicher Korporationen nnd Grund-
besitzer könncn daher keine Beaufsichtigung finden. Das
Aclerbauministermm ist aber auch außerstande, jedem ein^
z«Iuen Einsch>reiler cincn besonderen Bescheid über etwaige
dieöbcWssliche, Ansuchen zukommen zu lassen.

(Hinnvcrgiltunn.) Das Landcsverteidia^mgsmini-
sterium hat betreffend die Festsetzung von Vergütungs-
sätzeu für Zinuleitungeu und Ziunsiphonküpfe dcr Soda-
lvasserflafchen folgendes bestimmt: Für aus Zinn be-
ftx'l)cndc Leitungen. Verbindungsstücke, Armaturen und
sonstige Bestandteile von Bicrdruckapparalcn uud Bier-
abfüllvorrichlungen, ferner für alle sonstigen aus Zinn
oder Zinnlcaicrunssen besiehenden Leitungen nnd Arma-
tuvcn '̂ U Kronen für ein Kilogramm Gesamtgewicht; für
Hinnsiphonlöftfe dcr Sodalrnsscrflaschen österreichischer Cr^
Zeugung 1l> zrron<ll für <!in Ki l^ranvm ( '̂s<i>»ts,e>oichl,
unnarischcr, oder nndcrcr Erzeugung li 5tron<'i, für oin
k-i I on ro ni in Gc sani <>;<,' loicht.

— (Die Auszahlung :,er Militärbequarticrungsgc.
bührei») beginnt auf dein Laibachoi Stadtnmgistvate
wieder Sanlsiag den !<> März nn städtischen Militär»
bvquartielungsamte (Nathausplal) Nr. 27, dritter Stock),
unt> s»vm: für Parteien im I . Stadtbezirke (Poljana?
bezirk), lvciters für den I I . Stadtbezirk sNnthausplah,
Alter Markt, Karlsiädkr und Uiüerkrainer Straße)
und endlich für den U I . Stadtbezirk (Tirnau
und Gradi^,' bis zur Franz Iosesstraße) Samstag den
16. März; für die Gassen zwischen der Pre-erengasse,
der Franz Ioscsstrahe, Bleiwcisstraße, Südbahnstrahc
und Millo^wstraße sowie sür den lV. Stadtbezirk
lSt. Pelersbrezirl und Udmat östlich von dcr Mi l lo^n-
siraße) am Montag den 18. März; am Mittwoch
den 20. März für Unter^i^ka und für alle jene, die
an den genannten Tagen am Erscheinen verhindert wa-
ren. Die Auszahlungen erfolgen von 3 bis ^ 6 Uhr nach»
mittags; die Parteien werden ersucht, sich strenge an
diese Bestimmungen zu halten.

lDie kirchlichen Vheausgebote werden umgcstaltct.) ^
Von Psingslsonnlag an wird Vlättermcld'i.igen zusolge
"nf Anordnung der Päpstlichen l>lurie in Österreich eine
neue Art Aufgebote eingeführt werden. Visher wurden
a e m i l ^ " ' " " " ' ^ " "s dem ^^slnumclteu Volke lnud-
schrisN chen ( ! ^ ^ ? ' " ' " " ' >'' ^>rch Änshängeu des
a?^ben ^ " " der Kirchentür bekannt-

A. N e l a r statt. Sämtliche Prüflinge würden ^ ° ^
erklärt, und zwar Joses H r i b o v s c h e k, geb. in Uai
bach, Wolfgang von K l i m e n l . geb. in Brunn, und
Edgar P a m m e r, geb. in Laibach, mit Auszeichnung
Ne übrigen mit Stimmeneinhelligleit, nämlich Viktor

Melliwa, geb. m /̂oitsch, und <.larl Pregel, geb. in Ober»
luitsch.

sPostpatetannahmc.j T ie »üngfl verfügte Ve-
schränlnng dcr Paketannahme bei den Postämtern wurde
mit dem gestrigen Tage ausgehobel«. ^,ur Vermeidung
von Austeilungen werden jedoch fürs erste bei den Post-
ansgabeslellen Privatpalele :,ur nach Maßgabe der Ve>
sörderuugsgelegenheitcn zur Bejördeiung angenommen.
Sobald die allfälligen Anstauungen oe!>ben sind, n i i i
wieder der normale Liertehr ein,

<Vereinfachung beim Poftschcctvcrtchre.^ Tas Post-
spnltajsenamt hat eiiu' ^<,ni'i!if<ich!!ng dcö inneren V ^
tri^bj?diensteö für den Scheckverkehr in Angriff gcnonnncn,
!vul>ei die in erst^ Linie ftr die interne Buchführung des
Antteö dienenden .Fontoanöznge" eine ctlvas andere Form
und eine flarcrc Eintcilnng lxlommen habon unt» die Er-
lagscheine in dcsondcrc Verzeichnisse (infgenonnnen tt^rden.
T'a deil Schcckkoittoinl>al>l,'rn von den Origilmliontonue-
zügen nnd Erlagscheinvcizeichnisscn Abdrücke zugeschickt
werden, tr i t t die Umgestaltung auch n<rch auhcn in Er.
scheinunO. I m Hinblick a°uf die jetzt herrschende Papier-,
tnapphcit, durch die das Poslsparlasscnamt sehr in M i i .
Icidcnschaft gezogen ist, und Kur Vermeidung einer irrigen
Auffassung verdient lK'incrlt zu toerden. daß durch den
nenen Tienftgang trotz einer unbedeutenden Vergröbern na.
lX'ö Formales der Kontoauszüge und der Einführung von
Erlagscl)einvl'rzcichnissen eine lveitgehende Ersparnio an
I)o6)U>l'rtlgc!n PaPiermatcrial iin inneren Dienste des
Posisparlasscnamieö ermöglicht wird. I n dic Erlagschein^
Gleichnisse wurde ein«, Spalte fiir Anmertungen des
Kontoin^bors aufgcnominen. Z,lr allfälligcn Anbringung
von Vcrmerlcn bei tx'n im Anszugc gebuchicn einzclnen
Gulschriften und Rückzahlungen l'ieten die fei len des Au6
zugcs gcnilglnd l>i<inm. T ie neuen zwntoauszügc tommcn
jcdcm .Üontoinhavcr von deni Tage an zu, cm dem sein
Hlmito in dic Umgestaltung cnchc^ogen wird.

— lPostalisches.j Heule wurde bei den Postämtern
Aquileja, Cervignano, Iiuiuicclla, Pieris, Terzo und
Villa Vicenlina der TienstumMg aus den Wertbrief-
nnd Paketverlehr erslrent. Für Pakete wurde das Höchst-
gewlcht auf zehn Kilogramm und die Wertangabe auf
W0 l ( beschränkt. '

- lDer Ausschuß dcr „3lovel,eta Matica' j tritt
Donnerstag dcn 14. d. M. um 5 Uhr abends zu seiner
konstlllncreudcn Sitzung zusaminen.

^ lKann der Hansverwalter rech'swirtjam liinbi-
gen?) T'ie Frage, ob der Hausverwalter berechtigt ist,
an Stelle des abwesenden Hauseigentümers Wohnungen
zn kündigen, hat dcr Oberste Gerichtshof bejaht.

lDas Massieren nnd die Hundpflege ein sreiei'
«eluerbe.j Der Vcrwaltuugsgl':ich<chos l>n entschieden,
daft das Gewerbe des Massierens und der .Handpflege
lM'anisine) nicht lonzcsslunspslichllg sei.

— «Verschiedene Diebsiiihlc.j I „ Ali--'berlmbach
w noe nnlm.^st nachl^ ,n den versperrten Stall des Äe-
'l'crs ^cnmz Debevc eillgebrochen und ei„ auf "50 »<

bewertetes Schluein e.il.oendet. - , „ d' ^ . " , >,
.rainlschen Indnstrieaesel.schaft in^Sa/a . ^ ' m "
dem Maschuieuhause eiu 7'/. Meter langer T r " d r n . n ^
gestohlen. - I n ^nlM)lca, Vezirt Egg, u'urde dnrch ei..
Fenster ,n e,n unbewohntes Zimmer der Iuwuhnerin
Antonia Bevc eingebrochen und Selchsleisch, Würste,
Mehl und andere ^cbcnsmittcl im Werte von 300 K ge-
stohlen. — Denl VcsPer Matthäus ^ombar in Mit ten
Vellach lvurden aus einer versper/ten Kaiumcr 20 5iilo-
gramm Sch»veinefelt, zlvei wollene Umhängtüchcr, zwei
Leintücher, dann Seiden- und Wollentopstücher nnd eine
schwnrzlederue Handtasche im Oesamtwerlc von 670 K
entwendet. — I n Nicdcrdorf wurden dem Besitzer Franz
Tovgan aus dem versperrten Stalle eine trächtige Sau
uud der Vesihcrin Franziska Nre^at ebendorl zwei
Ferkel gestohlen. — Tem (Gastwirt .Vl'arl Hlede in Sne°
berje wurden vom Dachboden verschiedene Männer, und
Frauenllcider und Wäsche im Werte von über 4W0 K
gestohlen. — I n Abwesenheit der Hauslcule wurde am
1. d. M. nachmittags ins Hans des Besitzers Lorenz
kinkovec in Podutil ein (5iubruch verübt. Tic Täler cnt-
lvendelen um 600K Selchfleisch, drei Paar Frauenschuhe,
26 verschiedene Kopftücher, eine silberne Taschenuhr samt
Nette nnd einem Maria.Theresien-Taler als Anhängsel,
einen goldenen Fingerring, dann Tohlenled. r und 56 I(
Vargeld.

— verstorbene in «aibach.j Anica Wolf, Postufsi»
ziantin, 22 I . ; Maria vertane, Arbeilersgattin, 69 I .^
Johanna Ciuha, Private, 5? I . ; Tominila Cvel, Steuer-
verwalterswiltvc, 45 I . ; Johann Soellin, Arbeiter,
45. I . ; Anton Valant, Schlosser, 70 I . - Lydia Pollaf,
ztaichnannstochtcr, 22 Mon.' I"st'fine ttuvm-i?, Pflege-
kind, 5i I . - Emilie Fabiani, Private, 74 ^ .

Die Wiederhol««« des fal»elhafi fchönen Films „Der
Verfchwrnber" von Ferdinand Raimund in Laibach unter
Mitwirkung des nesamten Ballets der Wiener Hofoper.
Heuw Dienstag, morgen Mittwoch und Donnerstag wird
im Kino ..Central" im Landesthoaier nm 4. ball, li. 7

nnd halb 9 Uhr abends rin ssilm von nngeahnier Pr^ch»
nnd Schönheit auf allgemcii^n Wunsch in Laibach zum
znvitcnnxi'lc vorgcfiihrt, cin ,^nnsil'ild im loahren Sinn«
d<'s Wortes. Es ist dies die Verfilmung deö populärsten
Wcrlek Ferdinand Raimunds: „Der Verschwender", eines
Stückt-. n>clck)c3 jedem ^stcrrcicljcr in ssleisch un̂ > Blut
üt^rgegangen ist. Tie l^rühmtesten Tarstcllc-r wurden in
diesenl Prachy'ilm mil den führenden Nollen t'<trau^. und
anherdein >oar die Mitwirkung des gesamten t. l. Hof.
op.'rnballcls notnx'ndin. wogn noäi das t. t. Hofmarschall,
anit in Wien die Anlagen des La-inzcr Lustschlosses zur
Verfüssnna acsteNt w t . um ein ehr l i ch vollen!>les j iunft .
i r^ r l entstehen zn lassen. Tah der Fi lm trotz sriner außer«
gewöhnlictxn Lnilac (!l4W Meter) nicht einen Augenblick
ermüdend loirlt, ist wohl da6 beste Zeugnis für die hoh«
Qualität dcesclli'n. Die lx-fte Empfehluna sür diese« Mu-
sterbild, tvclchcs tatsächlich eine ^ugenioeide l'ictet, ist seine
Wiener festliche Uraufführung, Zu nx"Icher selbst Ihre
Majestäten sowie der nanzc l)c>he Hofstaat erschienen sind.

i>reitass erste Aufführung ^ 'si^senfilnic- „(fajus
Jul ius lIiisar".

Kino Idenl. ^lo,^r:n!!m j in l)enl<' dl'n > .̂ März :
Vorssl'führt wird „ I n einer Nacht", Drain« in drxi Al len
mit Wil ly («odlewöly und Tora Kaiser. D<^n noch ein
vorzüglicher Lustspielschlaycr „Ach, Nmalia, wai» haste
l'loß ssrmacht", ^nslsftiel in drei Allell mit Mcse! Orla
nnd vcr r l l Ähren». Dae Prossra.nm ist ausaesuchl und für
Illgendlichc nicyt f^eeiqnc!. Tsi^^'>» ">"> ' ' <>'' ^ "><"'^
^!)18. Kino Ibcnl .

TlMsilcmglcitttt.
<<5in „euer Vrennftoff f ü r Automobile.» Da»

Pariser B l a t t „ A u w " meldet die Entdeckunn eines ne i«n
Brennstoffes f ü r Automobile, dcr weder Benzin noch HaK
:ioch Alkohol enthält. D ie erste Probe wurde kürzlich i n
P a r i s vorgenommen und hatte das beste Eraebni t . E i n
Automobi l m i t s c M Personen unternahm ein« Rundfahr t
durch die Stadt , wobei es die schwierigsten Steigungen ohne
den geringsten Zwischcnfall nahm. Wie datzjclbe B la t t sagt,
verschmutzt der neue Brennstoff nicht die M i n d n und
lagert keinen Kohlenstoff ab. Der Verbrauch soll zweimal
g e r i n g « a ls jener von Benzin sein. Se in Geruch e r i n -
nert <in den von Holzpflaster und ist weniger unangenehm
altz der von Benzin.

<Hariscr Studentinnen f i i r den Wiederaufbau.)
Zwischen dem französischen Armecl>ereich und dem Hinter-
land haben sich durch die Ins t i tu t ion der fonen<rnnten
>!riestöpatenschnften reye Beziehungen enrwielclt, die eine
wirtschaftliche Ernen<-runa dcr vom Kriegs i». i ' sHc«
biete t^czioeclen. Wie tl»ir in t^ r „M-vuc ! ,rc"
lesen, haben jc^'t die Stndenl innen des H/yc6l' R<»s>«>̂  ^inei»
Entschluß sp i tz t , der der Pariser Offentlichtcit zur Nach-
ahmung einpfohlen w i rd . D ie jungen Mädcl)en haben das
Protektorat über das Dor f Mondcörourt im Departement

Qise übc^rnommen.Dai^ Do r f ist vollkommen niedergebrannt.
Von l'iner Bcvö l ^ rung von mehr a ls Ä>l» Srelen sind kente
"n i - n i rhr X7 Haschen <,m Lrben, zumeist blos; Kinder
und l^rcift». Das T o r f l i^a i aegenwäotig infolge der Nück.
^ r l i -nuna der dcutsci)<.n Vinicn im fr<inzösischcn Etappen,
rauni. Dic Studl 'nt inn^l vom KycHe lNnline übe.rnehlll«,
nun die Ornanifaiion der Sammeltätiat^t zlinunsten die-
ses TorfeS. Si<> habcn bereits einen Fonds genriindei. sür
dessen Vermehrung sie eine intensive Propaganda ent.
wickeln. Aber nicht bloß mit Geldmitteln soll die Hi l f« ,
altion arlnitcn, die Mädclien haben dcn fchr vernünftigen
und praktischen (bedanken gefaßt, die Wiederherstellung
des Torfes da'dnrch zu fördern, das; sic landwirtschaftliche
Arbeitsgeräte, wie Rechen, Spaten, Pflüge und Karren,
zur Verfügung stellen. Ebenso golang cd auch, Milchzieger»
und cimge Ninder aufzutreiben und den Bewohnern von
Mondcscourt zmu Gcfchcnl zu machen. Nnschlies^end an
diese Altion wird mit dem beginnenden Tomm er semester,
191« der Besuch der landimrtschaftl.chl'n Tchulen den
grauen zugänglich gemacht. Eine landwirtschafttiche
Spczialfchllle für ssranen wird gegenwärtig in Nenne«
eröffnet.

Der Hrieg.
Telegramme de« l. ». Telegraphen «Korre»ponde»z'

Vnreau».

Ofterreich- Ungarn.

Von den HriesHchazlplätzen
Wien, I I. März. Amtlich wird verlautbart:

l l . März-

An der ltiseubahn imeriuta-Obessa w«r»«» " ^ '
«als feindliche «anben v-r<s»el»-?>
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An der italienischen Hrout leliic stellenweise das Ar«
Kllcriefeuer aus.

Der Chef dcs Generalstabes.

Heutsches Neich.

Bon den Krieqsjchauvlätzen.

Berlin, I I. März. Das ^'oln ^mv,n! meldete
Großes Hauptquartier, l l . Mir,,

Westlicher Kriegsschauplatz:
Tic Artillerie- und Mineinversertätigleil lebte am

Abende vielfach aus. Tic rege Erklindnngstätigleit hielt
an. Eigene Abteilungen drängn an mehreren Stellen
der flandrischen Front, in der lh^end von Armenli/'re)
nnd auf dem westliche»' Maas-Ufer in die feindlichen
Graben ein und brachten Gefangene sowie Maschinen»
gewehre zurück.

Aei einer deutsche» Unternehmung llordösllich von
Reims trat wiederum eine in der letzten ^eit mehrfach
beobachtete, anf der Kathedrale von Reims eingerichtete
Blinlslelle der Franzosen in Täiigleit.

Hauptmann Ruter von Tuischek und Leutnant Wust-
hoff errangen ihren ^!7., ^bevleulnaill Äelhge seinell
20. ^uftsieg.

Östlicher i.lriegsschnuvlaj):

feindliche banden wuroen be, Bachmac,',, nordöstlich
Uijed und bci Nazbjelnaja an dl-s Bnhn imeriuka'Odessa
zerstreut.

Von den anderen >lriegüscl,anplähell nichts Neues.

Der Erste Generaiauarliermeister:
von L n d e n d o r f f .

Berlin, I I . März. l a s Wolss - Bureau meldet l
I I . März, abends:

Von den Kriegsschauplätzen nichts Neue?,

Dementi«,

Berlin. ! ' . März. Das „Verliner Tageblatt" meldet:
Teutsch Leitungen ans dein Gebiete dcr Verwaltung des
Qberkonunandos Ost berichteten, dcr Landesrat von Kur-
l<ind l)abe angoblich beschlossen, dein deutschen Kaiser die,
Hcr,)!>^lrone, anzubieten. Wie wir hören, ist eine Bestätig
gun« dieser Mchrichi bisher in Berlin incht eingetroffen.^
An hiesiger amtlicher Stelle ist von einem solchen Beschluß
bis zur Stunde nichts bekannt.

Verlin, 11. März. < Wolff-Bureau.» Dio t«e,rüchte>
das Prinz Osk^r vm, Preußen <vls 5>crrs^r ssinnw^ds
anserseben sei. entbehren jeder Begründung,

Ein neuer Kriegskredit.

Vcrlin ! ' . März. Dem „Tageblatt" zufolge ist dem
Reichstage ein Gesetzentwurf über die Aufnahme nncs
neuerli^n KriegHlroditos von ,'> Milliarden Mark zu.

gegangen.
Tie persische Nord-Siidlmhn deciis.

Berlin, l l . März. Tie „Berliner Ie^ung am Mit-
tag" schreibt: Die Unterredung mit Lord Cecil hat klar-
gestellt, dah Japan auf dcr Durchführung seiner sibirischen
Pläne besteht. Da Wilsou absolut seine Zustimmung ver»
weigert, hat sich Japan durch E i l and zu einem Aufsch'lb
beloogcn lassen, damit ein offener Konflikt mit Wilson
vermieden lveroe. Dafür hat England die Pflicht über-
nommen. Iapanö Absichten diplomatisch zu vertreten nnd^
durchzusetzen. Das; Lord Cecil das Pulver nicht erfunden
hat, wuhte man schon. Jetzt alx'r hat er loe.nigste.ns eine
persische Nord-Tüdbal n erfunden, eine Bahn quer über
himmelhohe Gebirgszüge. durch das düsterste unö lvasscr-
ärmste L<md. dltrch E^ndwüsten uslu. Der Bahnlnu würde
Jahrzehnte erfordern, aber um ihn zu verhindern, muh
el'en Japan in Sibirien einmarschieren.

Die Verschleppung von Balten.^

Berlin, N . März. Das Wolfs-Bureau meldet:
Die deutsche Regierung hatte am 3. d. M . durch Funk.
sprllch an dic russische Negierung daraus hingewiesen,
daß 45N Aallen ans Torpat und )1iê >al und 130 Valten
aus anderen livländischen Tlädten verschleppt worden
seien, um nach Sibirien gebracht zu werden. Der Trans-
Port sei in Viehwagen mit Zertifikaten des Smolnij-
Institutes erfolgt. Tic deutsche Negierung legte gegen
diese Maßregel, die mit Artikel 6. Absatz 2, des I r i >
dcnsoertrages im Widerspruch stand, Verwahrung ein
und verlangte die sofortige Rückbeförderung der Vcr-
schleppten. — Der Beisitzer des Volkskommissärs für
auswärtige Angelegenheiten in Petersburg erwiderte
hieranf im Namen der rnssischen Regierung, es sei be«
« i t s die Verfügung getroffen, daß die Verschleppten nach
der Heimat zurüctgc'führi würden, ^hre Zurüctschasfung
würde nur durch Transportschwierigleiten aufgehalten,
die durch die Demobilisierung der rnssischen Armee cnl
standen seien.

Her Bee- und der Lustkrieg
«eue U-Vo,t-Erfolae.

Berlin, M. März. (Amtlich.) Unsere U-Boole l>avcn
i»i Sperrgebiete um En»gl"no itt.Wl) Brllttoregistertonneil
Ichisfsrauin vernichtet.

Der Chef des Aomiralstabes der Marine.

Der Hilfskreuzer „Wol j" im Lübecker Hafen.

Lübeck, M. März. Der Hilfskreuzer „Wols" langte
heute, nachmittags vor Trcwemnnde ein und erreichte ill
eineinh'albstündiger ^ahrt den belanntlich siir große tief.
gehende Schiffe geeigneten Lübecker Hafen, nm hier
einen Teil seiner Ladung zu löschen. Vei '-.er ^ahrt in
den ^nnenhasen wurde das Schiff vom Hafenmeister,
von dem Ortskommandanten niid von den Senalsmit-
gliedern jowie von der Bevölkerung lebhaft begrüßt, was
von der Besahnng mit einem dreifachen Hurra auf die
Stadt Lübeck erwidert wurde. Unter thlockengelänte legte
das Schiff an,

Der neue Vustunariff aus Pulis.

Berlin, N. März. Das WolffÄurcau meldet: Un-
belehrt durch unseren Strafaugriff gegen die Stadt Paris
in der Nacht zum 30. Jänner und durch unsere erneuten
Warnungen, suchten die Gegner wiederum friedliche
deutsche Städte, lveit hinter der Mmpfzone mit Bomben
heim. Die angedrohte Strafe ist vorgestern nachts aber-
mals vollstreckt worden. Die Stadt Paris war wiederum
das ssicl unseres Vergeltungsaiigriffes. Den, lierbrechcri-
schen und berblenoeten Verhalten unserer Gegnei: entspre-
chend wurde der Angriff mit noch gröberer Stärke und
Wucht ausgeführt <rls der. erste. Paris w,"-!-.,' »,i! ins-
gesamt 27W Kilogramm Vmuben beleg!.

Flieneruberlcutnllnt Boelckc gefallen.

Berlin, >l. März. Der Megeroberleuinant Boelcte
ist lm ^ufttainpfe gefallen.

»

Frankreich
! Antunft des amerikanischen Urieasminister«.
! Paris, 10. März. (Agenco Hatias.) Der itriegsmini-
! ster der Vereinigten Staaten Baker ist mit einem ans
sieben Offizieren bestehenden l^neralstabe hc<ut<: nnch,nit»
t<rn« an Bord <,'incs oinc,̂ ik l̂,iscl>c,i. P<,nz<,-rlrcuzcr» ^"
cinVM franzüstscl̂ » L>"f"n m'nctolnn^il. <Hr wird inorgcn
>n Pari» nnt dcn, Präsidciltcn Poincarö und dem Mini-
itcrfträsidenten Cleinenceau zusammentreffen.

Finnland.
Die Wuttaien der Ästen Gardisten.

Stockholm, 1l. März. Nach einem Telegramm von
'.Stockholms Tidningen" mehren sich täglich die Aluttaten
der Roten Gardisten iu Südfinnl^nd. Die Noten Gardisteil
gehen jetzt methodischer bor als bisher, indem sie sich vor
allem gegen die gebildeten KlasslH wenden. I n erster
Linie sind Pfarrer und Gutsbesitzer ihrer Verfolgung
ausgesetzt.

T>ie Türkei.
Aericht des (Yeneralstabes.

ttonstantiuopel, N). März. lAuUlich.j Bericht oe.o os
manischen ^enernlstabes vom l0. März- Palästina-
N-ronl.' Ain 9. März herrschte fast auf der ganzen ssront
lebhafte wefechtstätigleit, die teilweise zu heftigen N'ämp
fen führte. Am frühen Morgen jehie starkes Artillerie-
seuev aus große Teile der Front ein. dein s>ald daraui
der Angriff folgte. Den auf die Ha.iptstellung auswei
chenden vorgeschobenen Sicherlingen folgend, besetzte der
^feind <>tatrawani, Atara nnd Tilwad. Nördlich von
Iabrud setzten starke Angrisse des '.Gegners über Änrisch-
Vcrdavil ein- sie wurden nnler schlueren Verlusten süv
den ^eind restlos abgeschlagen. Sein Hanplallgriff rich-
tele sich gegen die Höhe der Tel! Asvn-Siellui.g. Seche»
mal wechselte die Stellung in erbilterlem .dampfe ihren
Nesiher. Schließlich blieb sie dauk der lieldenmülige»
Abwehv unserer Truppen fest ill '.mserer Hand. Am lin
len Flügel unserer Wesi-Iordansronl >oar es auch schon
in der Nacht zu Patrouillenge fechten gekommen. Die
hiev am Morgen einsetzenden feindlichen Angriffe wur-
den jämtlich verlustreich abgeschlagen. Von den anderen
Drunten ist nichts Besonderes ',» melden. — I m Vor-
marsch auf Erzerum wurden unsere Vortruppen westlich
von Ilidsch von Armeniern angegriffen, die verlustreich
nnd leicht abgewiesen wurde»». Deu Rebellen in Hed-
schas wurde eine empfindliche Niederlage beigebracht:
sie wurden weiter nach Süden getru'ben^

Strafnachlas; anläßlich der wetmrt «ine« kaiserlichen
Prinzen.

Wie«, I ! . März. Die morgige „^»ener Zeilnng"
wird das nachstehende Allerhöchste Handschreiben vei-
lautbaren:

„Lieber Dr. Ritlev von Schau er '
Es ist M i r ein Herzensbedürfnis, anläßlich oes f"»'

Mich nnd Mein Hans hocherfreulichen Ereignisses d "
glücklichen Entbindung Meiner ^rau Gemahlin, dev
Kaiserin und Königin, für solche Personen, die sich s^aeu
die, Strafgesetze vergangen haben und rücksichiswürdig
erscheinen, Gnade und Milde zu üben,

Ich sehe daher der baldigsten Vor log ^ > ' ' " ^ '
fälligen Anträge entgegen.

N n d c - " , " " ' >" - ^ " ^ ' ' ^ ' ^ -

T c<i a n e r >>>. >>, >> «̂  v l > u . i > . "

Die Taufe des neugeborenen Erzherzogs.

Wien, 11. März. Die Taufe des neugeborenen Erz..
Herzogs'luird morgen um 3 Uhr nachmittags im Miser-
hause zu Vaden stattfinden. Der Tä.isling wird in der
Taufe den Namen K a r l L u d »u i g M a r i a ^ r a n z
I u s e s erhalten. Den feierlichen Taufall wird der Kar-
dinal ^iirsterzbischof Dr. Piff l vorneh:.len. Die Stelle
dcr Taufpalen übernahmen der König und die Wnigin
von Vayern. Sie werden durch Erzherzog Friedrich und
Erzherzogin Isabella vertreten sein. Der bayrische Cüe-
sandle wird das Taufgeschenl des bayrischen Königs-
Paares überbringen. Das Befinden, Ihrer M^s tä t der
K a i s e r i n nnd des neugeborenen Erzherzogs ist gnt.

Statt Jeder besonderen Anzeige.

t
Adolf Mohr, k k. OherlandesgerichtHrat, gibt im oiRonft» sowio nn Namen senior Goseliwintor I

Leonie Ud£, Majorswitwe, Berta Gräfin von und ^u Aiohelburgr, Un.T. mcd. Dr. Eugr«m
Mohr, sein«? Gattin Amalle Mohr, Bein«» Schmers \aaiBlau« O af von und zu Aio.bel-
bnr*. k. u. k. Kümmerer, dann Reiner Höhne Adolf Mohr, k u. k. Le.uu.nt ,. ,|. RC(,, de«e.t m

Eleonore Mohr, geb. Oblinger
wolcho am 9. März um 2 Uhr nachmittags im Alter von 84 Jahren unerwartet in ein bßaseres JemeitB
abberufou wurde. '

Die irdische Hülle dor teuren Verbliclu-nen wird im Traueihause Srhellonbiirggasse Nr. 3 >n
aller Stülo eiugeaegnot, nach («raz überführt und auf dem St. Ijoonhard-Friedhof in der Familien-
gruft zur letzten Ruhe beigoietzt

Die heil. Seelenmessen werden in Laibach und in Graz gelesen.
L a i b a c h , den 11. März 1918. 788
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Theater, Lluust und Literatur. !
^ l.Das i»io»lzeit der „Glaobcil^ Matica.'j ISchlnp..)

lauteren Hochg^nus; bereiltle die an der '.'.icnsitschule
der „c^lasbena Maliea" Klavierunterricht erteilende
Virtlwsin Fr l . D̂ ana lit o b l e v. Aus echt künstlerischer
veicher Innerlichkeit schöpfend und über das Technische
meisterlich gebielend, schwelgle lie in der lyrischen No»!
niainif Chopins, in Vilezslav )iovals klal'gpvächtiger!
NachdenNichleil und in Einelunlis melodiöser Heiterleit
»nit derart ausdrucksreicher To.Vbe!jandi»ng, daß es eine
Wonne war, ihrem durchgeistigtes Stilempfinden offen«!
barcnden Spiele zu lauschen und ie plastisch heraus-!
gearbeiteten Piece" aus sich .oirlen ,'u lassen. Tie bei!
allem können das prälensionslosesle ^^esen an den Tag!
legende Virluosin halte snr ilachhallendcn wohlverdie,-.-
len Beifall zu danlen nnd erhielt auch Vlumenspendcn
gewidmet. s>"< '̂ Fräulein Gabler in Vitezslav Novaw
versonnenem îebesgedenten „Äinorosn" saus dem ^n>
flus „Erinnerungen" Nr. ^) beseligenden Regungen den
leinfiihligsten Aufdruck gegeben - loie prangten doch
die hellen Farben l'Nd ,oie .veich tosend war das der»
hallende Schluß.,'!,! —, so strönile bei Slnetanac,
Schreitianz „Obkro5at" <ans den „Slavischen Tänzen")
cine Flut von erfrisch'nd heileren Motiven ill schillern-
den Farben ' " den Saal. C!)0v!l^ ..Vareeuse", das ob
,e,ner aumulsvollen Stimmung allenthallen ,n die ^ton-
zcrlprogramme aufgenommene Wiegenlied, nahm in i
Frl . KoblerZ Darbietnng die ^nhörer vollends gesan°
gen. Wahrend in den Vässen ei»-, iich wiederholende )'l>'.
liv durch de>l RlMhinns die Silualion auss !iesll!nnllssie
'»eichnete, webte in den Oberslimmen ein durch sein«'
Ämmll fesselndes Singen, das, leiser nnd leiser werdend,
mit magischer 5,lrasl einlullend wirtle. (5hopins „Ballade
in O.Moll" , die sich ans einer epischen Erzählung als.-
bald in ein dramatisch bewegtes Schildern voll leiden-
schasllichen Feuers auswächst nnd den Charakter eiuer
Sonate annimmt, bot Frl . Nobler l^clegenheil, eine
oollgiiltige Probe ihrer Meisterschasl adziilegen. Frisch!
nnd ungezwungen, voll Ausdruck, in feuriger Leidenschaft i
fluteten die Klänge, perlten die ^aufe und üoersinrzlen!
iich die Presloollaven. Der kühne Altordwnrs, die blen-
dende Sprungtechüil erinnerten an die im Landeslhealer
rrsolglen Tarbiciungen des llshupinineislers Aackhans.
Ter tosende Neisall, fiir den Frl . Nobler ,',u danlen halle,

'licß annehmen, daß ihre ^misllerschast im Vegrisfe isl,
sich auch in weiteren Kreisen durch'̂ sepe»'.. —- Tev Män^ i
iierchor brachte unler Teilung des Herrn ?Xusildireftors!

H u b a d erstmalig sechs heimische ^l capeila^ ^ompo^!
^ jitionen. Durch die militärischen «Hinberufungen in sei>
nem lragfähigslen Stammleile gelichtet, vermochte der
durch Neueiugliederungen ausgefiillle (^hor bei aller Um«
sich> nnd allem Zutun des» Dirigenten den Traditionen
hinsichtlich Ezallheil der Darbietung nichl voll gerechl

^ ,̂ u werden, sondern ließ milumer Unstimn-igleiten ill
! Ansay und !)lt)l)thmus wie im Schallverhällnis fühlbln
werden, die sich allmählich freilich wohl werden beheben
lassen, vorerst aber ob des Ungewohnten dieser (5rschei.

^ nung unangenehm berühren. Die !̂ ässe sind nach wie
vor von tüchtiger, einheitlicher Tragsä'higteit, in der Te«

> norgruppe aber stach eine Extratouren bevorzugende
! Stimme nicht nur durch ihre abjolidel'nde Klangfarbe,
sondern auch durch solistische Hefnhlsdynamil derart ab.
das; die Harmonie darunter erheblich lil< Ä)jll„Uer.
Maucl^e. lam auch in der hcrlöu'inlish gediegenen Gestal-
tung heraus. D. Kettc.V. M i r l s getragenes Stim-
lnungsbild „Na trgu" <in nachlschlasener Zeit wandelt
ein Jüngling auf dem mondhellen Mar l tp lG der Slad.
und denlt an seine sorglos schlunnnernde Gclieble) mil
einiger Toninalerei gefiel recht gnl. Älelsandrou-E. Ada»
mi<^ mnntcres, jugendlich übermütiges Dorfburjchenlied
„«ine^la pesem", das nach Art der Volkslieder ein Vor.
sänger anhebt, woranf erst der Chor einsel̂ «, rief danl
seiner »ngeinein gefälligen, gan^ vollsülmlichcn Äielo-

! die in Marschtempo rauschenden Beifall hervor und
mußle wiederholt werden. Es würde aber auch vortresf.
lich gebrachl. Noch kräftiger hätte es eingeschlagen, nx'nn
der Schlußoero nicht gar so os> wiederholt lvürde. Ein
energischer Abstrich wäre hier entschieden oon Vorteil
ResmaN'Schwabs Klagelied vom Neis lSlaniea), d<>r
das ^Uiimlein zum Wellen gebracht, und von der Maid,
die sich einem anderen zugewendet Hal, übte ub seiner
schönen Melodie und seines GehalteZ liefe Wirkung. Eine
weniger kräftige Martierung der Tonschwellungsluroe
halte das beifälligst ansgenonuuene ^ied, das wegen des
dem 3;olsslinnlichen nahelommenden (5haral!ers alsbald
lVilNleingul werden dürsle, noch sympathischer gestaltet.
Die lomplizierle Faktur des chemalisch gefälligen Liedes
„'7blaues sDas Wölkchen) von ^oli<' ^iiuovee gab dem
Chor allznharte Vcnsse zu lnacken. Da sie ob der augen-
blicklichen Versassnna, derselben nich, gelnaäl wurden,
blieb der Komposition die Wirlunq versagt, ^npan'l'i^.!
Dev5 herzinnige Pi l le an die Sehnsucht, im Fluge ̂ ,
den lichten Höhen nicht zu erlahmen <,Zvi^tl, plava moj.'

! hrepenenje . . .") , vermochte wegen der abschnittweise

ganz unzulänglichen Tarbietnnq nur partiell ^« iniel»
essieren. Einwandfrei gebrachl wurden der Ansnng mit
der aufschwebenden Tonsolge und der kräftige, harmonisch
schöne Schlußappell, während der mittlere Teil in Nn»
stimmiqleiten wogend verschwamm. Schade! (ts hat nicht
sollen sein! Den Abschluß machle da? (̂ olarsche ^ied vom
weihblintendcn .Häuschen auf einsamer ?lu l.,Pesem »
beli hi^iei") in Adami^ einschmeichelnd mclol»isch<'r Ver.
tonling. Die treffliche Darbietung des Nerkchens, das
durch sonnig heitere Naivität und schlichte Anmut er»
cmictend loirtle, löste herzlichen Äeisall aus und ver»
söhnle wieder. - Als lchlcs Programmstüä gelangte,
auch in Erstdarbielung, unter 5)errn H u b a d s ^c».
tung dos Tongemälde „?.abe" <Die Frösche) von I . Pav«
>'i<"- zur Llufslihrnng, eine prächtig gelungene Aii ''
der gleichnamigen Kinderdichlling von O, ^upc,! ,
<von Fr l . K o b l e r auf dem Klavier cmsdrullsvoll zur
weltnng gebrachte nnd von Fr l . P o < o 6 n i t aus dem
Harmonium tresslichst ergänze) ^nstrumenlalparl zelch-
net in fortlaufender Unlermalnng des Terlcs die «'.«!/,,<
Situation: die anhaltende Sonnenqlut droht den Txm
pel vollständig auszutrocknen, es regt jich fein Lnsthnuch,
es zeigl sich kein Wölkchen^ endlich hebt ein Wind an,
wird von fernher dumpfes Donnerrollen hörbar; regen»
schwangeres wewölk zieh! herauf - die Nettung naht. Der
für Frauenstimmen geschriebene Singparl aber gibt in
geteilten Rollen die bewegte Wechselrede der arg be>
drängten Tiimpelbewohner „lim beslen: unausgesetzt
schallt das Klagegequact der schier verzweifeliwln Weib»
lein, nnverzagl spendet der Altfrosch aufmunternden .Hin«
weis, bis die Netjung in Sicht iomml und ihm der
mnniere l5hor ein Danklonzerl bringt. Ohne Künstelei
mit geistreicher Invention in klar ausprägendem Plastik
charakterisierend hat P a ^ , " i „ dieser Komposition ein
gediegenes Stück ausmalender Tonkunst geliefert, das
ob seines höchlich amüsanten Wesens bei verhältnismäj^ia
leichter Ausführbarkeit allenthalben gern in Konzertpro
gramme aufgenommen werden wird. Der Frauenchm
hielt fich wacker wie immer und verhall dem föstlicl)en
Werte zu vollem Erfolg, der fich in losendem Beifall
älmerte. Der Allsrosch halle freilich von einer Koulra-
amslin gesungen werden sollen, deren Stimme i
genug isl, das; sie dem ĉmzen Chor s laMM. .̂ m

! falle lönnle die Rolle ein männlicher Bas', übernehmen.
^ Fr. 5.

', '5<:rantwort,llcher Nevsltteui: Vnt«« F « « t « l .
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Adresse in dor Adimuisiratiou diuser

Zeitung. 794 3 • 1 I

Gut erzogenes, deutsch
sprechendes

Mädchen
im Alter von G bis zu 10 Jahren als SpUl-
gefährtln zu einem '5 Jahre alten taub-
stummen ivuiibeu in einer Professorafamili«

in Uugarn
gesuoht . — J^iebevulle Aufuahind, ^ute

! kostnulose Verpflegung, jjeB'inder Ort.
i Niihores in der Administration dieiwr
: Zoituug. 7W
!
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Kundmachnng
tze« t . l . Laudedpräftdenten f ü r » r a i n
v o « «. M ä r z 1V1». I . 697». betreffend

>le « n « e l d n n a der Holzvorräte.
«luf Grund des 8 9 der Mmifterialve»

ordnnns, vom 10, April 1917, R, G. Bl , N?, 160,
über dic R^elung dcs Peslehtes mit Holz
»erden Waldt'esiyer sowie Vesitzer und Ver>
wahrer vou Holz über Anordnung des l. l. Äcker
vauministeriums von, 8. August 1917, g, 33,130.
bez». vom 7. Jänner 1916. Z. 442, vc>pflichtet,
ihre Holzvorrste anzumelden nnd über den
«ttlchr mit Holz periodische oder fallweise
Anzeigen zu «statten.

Tie Anmeldung der Holzvorräte hat
in Oemäßyeit der nachstehenden Veftimmun«
zen zu erfolgen:

I,'» Zur Anmeldung verpflichtet sind:
Waldbesihec und andclc Besitzer von Holz
lSägeunternehmer. Händler, holzverarbeitende
Industrien, Vergdauunternehmungen u. dergl.).
welche im Walde auf Lagerplätzen oder in
,H«N Vetiicbsftätten Hölzer der unter Puntt 2
«ngegebtnrn Art und in den daselbst angegc»
denen Mindeftmengcn vorrätig oder in Ver-
wahrung haben.

2.) T>cr «nmeldepflicht unterliess«!. Vor-
r i t t an vom Ttocke getrenntem Randholze, an
behauenem und grspalt-nem Holze und an
ranher (nicht gehobelter) Zägeware. Der An»
Meldepflicht unterliefen nur Vorräte von minde»
ftens 900 sttstmetcr Nutzholz oder von nnnbe»
ßens 300 Raummeter Brennholz.

3.) Vorräte, die der Verfügung dcs Be«
sitzcrs infolge militärisches Inanspruchnahme
entzogen sind. unterliegen nicht der Anmelde»
pfiicht. Tesgleichen unterliegen nicht der Nn<
Meldepflicht die ,n, Vesitze drs Staates und
der Heeresverwaltung sowie die in, Besitze
öffentlicher TranSporlunternehmungen befind»
lichen Vorräte.

4.) Tie Anmeldungen sind unter Venühung
der vorgeschriebenen, von der Holzwirtschafts,
stelle entworfenen Mufteiformulanen nach dem
Stande vom 3 l . Wärz 1918 zu verfassen und
spiteftens «« 8. « p r i l 1918 an die Holz-
wirtschaftsstelle, Wien I , Neichsratöstrafte 11.
einzusenden.

Tie ssormularien sind bei der zuständigen
politischen Bczirlöbehorde. bezw. den, Stadt,
magistrate Laibach anzusprechen.

b.) Wo präcise Ndwakernebnisse nicht
vorliegen, sind der Anmeldung möglichst genaue
Maßeinschätzungen zuqrunde zu legen.

ft.) I n jenen Fällen, in denen der «ln»
meldende nicht zugleich Eigentümer der ange<
meldeten Borräte ist, sind der Name und die
Adresse des Eigentümers anzugeben.

?.) Die Vurratsanmeldungen find in
gleicher Wcise vierteljähllich. und zwar nach
dem Stande vom 31. März. 30. Juni, 30. Zep»
temver und 31. Dezember jeden Jahres jeweils
bis zu» 8. des darausfolgendm Monates an
die Holzwirtschaftsstclle einzusenden.

Die zweite im Sinne dleser Kundmachung
zu erstattende Anmeldung ist daher nach dem
Stande vs« 30. J u n i 1918 spätesten« a«
». I n l i 191« einzusenden.

8. Wer d,e Erstattung der vorgcschliebenen
Anmeldung unterläßt oder in einer Anmeldung
unrichtige Angaben macht, unterlieg! der Ve>
ftrafung nach 8 13 der Ministerialverordnuna
vom 10. April I9I7. N G. VI. Nr. 160.

Für den l. t, Landespräsidentn,:

Laschan m z>

St. «979 de 1918.

Razglai
•. kr. deielnoga predgednika no.
Krftnjskem % dne 8. maroa 1018,
it. 6979, o prlglaiitTl xalogft les*.

Na podlagi § 9. miniütrskega nkaza z
dne 10. «prila 1917. dr*. zak. 8t. 160, o uredbi
prometa z lesoni morajo gozdni posestniki
in lastuiki ter hraniki lesa veled odredbe
c. kr. poljedelskega miniatrBtva a dne 2. aT-
gUBta 1917, St. 38.130, odnoBuo 7. januarja
1918, št. 442, prigluBiti «voje zaloge lesa in
o prometu lesa prijavljati naznsnila od slu-
ö«ja do elučaja. :

ZglaßitCT leanih zalog »c mora zvršiti '
po sledetik prodpisih:

1.) K zglasitvi 80 ob-reeani: Gozdni po-
•ettuiki in drugi lastniki lesa (žagaraki pod-
jetniki, trgOTci, lea podelujoče »ndustriJBke
tTrdbe, nidniki itd., ki inaajo T gozdu n a

•kladiicih ali pri Btojih podjetjib v zalogi
ali «pravljeu le« pod to<5ko 2 omenjene Trste
in navedeue najmaujlto množine.

2.) BoliuoBt prijaTljenja velja sa za-
loge ležečega okroglega leea, obtesaneg» in
klanega leaa in koematega (ne pooblanega)
rasiaganega blaga. Priglasiti je samo take
«loge, ki obsegajo najmanj 300 polnib ku-

bičnib nietror lesa za podelavo ali najmanj
300 proBtomih metror drT za kurjavo.

3.) Zalog, gateženih po rojaitvu, s ka-
terimi poBestnik ne more razpolagati, ni
treba priglasiti. Ravnotako ni priglaBiti zalog,
ki so • posesti »ržavc, voja&ko uprare in
jarnib trausportnih podjetij.

4.) Prij&re je »estaviti R pomo^jo pred-
pisanih vaorcov, ki jib je izdalo gospodaruku
mesto za lea, po Btanju s dne 31. marca 1918
in poslbti oajkasnejo do 8. aprila 1918 na
gospodarsko mesto xa log ns, Dunaj (Holz-
wirt8ebaft88telle,WicnI.,HeichBrat8straßell).

Vzorce jc zahtevati pi i pristojni okrajni
politiäni oblaati, oziroma pri mestnem magi-
•tratu Ljubljanflkem.

5.) Kdor nima lesa natancno izmerjenega,
mora r prijari naresti kolikor mogoce na-
tanČBO ceniter množine leüa.

6.) V Blučajib, ko bi priglasitelj ue bil
obenem laetnik prijavljenib zalog, se inor»
itae in nasloT laatnika navesti.

7.) Priglaeitve aalog Be morajo ua isti
način rsako četitletje, in Bi'cer po stanju
zaloge z doe 31. marc», 30 junija, HO. sep
tembra in 31. decembra rsako !eto vlagati
in raelej do 8. piihodnjega meseca vpoiiljati
goapodarskemu moBtu za leu.

Drugo prijavo r zmislu tega razglaaa je
torej po Btanju z doe 30. Jnnija 1918 naj-
kagn>J» do 8. jnllja 1918 vpo»iati.

8.) Kdor bi predpisano prija^o opu»til
ali T kaki prijavi vpostavil neresni^ne po-
datke, zapade kazni po § 13. miniatrskc
naredbe z doe 10. aprila 1917, drž. zak.
it. 160.

Za G. kr. dežolnega preJsednika :
LaBohan a. r.

št. 3832. Razglas. i m

Dne 6. a p r i l a 1918 ob 10. uri do-
poldne se bo pri podpitjanom okrajnem gla-
vamtTU, Boba fit. 3, oddal potoin javne dražbe
T zakup IOT občine Derica Marija v Polju
za triletdo dobo, to je od 1. julija 1918 do
30. junija 1921.

K tej draibi ae vabijo vsi zanimanci.
Dražbeni pogoji so tuuradno na vpogled.

C. kr. ok raj DO glavarstvo Ljubljana,
dne 4. mnrca 1918.

Z. 3832. Kundmachung.
Um 6. N p r i l 1U18 um 10 Uhr vor.

mittags sindrt liei der beseitigte,» Vcziilshaupt'
mannschast, Zimmer Nr 3. im Weg« dcr bsjent-
lichen Verfteigcruug oi« Verpachtung der G l '
nieinbejagd Mariafeld auf die Duner von drei
Jahren, und zwar vom 1. Jul i 1918 bis
30. Juni 1921 statt.

Hiezu werden alle Interessenten eingeladen.
Die Pachtbedingnisse lö»nen hieramti ein>

glsehei, werden,

K. k. VeziltShauptmannschaft Laibach,
am 4. März I9l8.

747 3 - 2 Xe I ^62/17/8

Edikt.
Von, k. t. Oberlandesgerichte für Vteilr»

marl, ssärnten und ltrain in Graz wird delannt
gemacht, daß dai> l. l. Bezirksgericht ltgg die
Erhebungen zur Ergänzung des dortigen Grund,
bucheb durch Tintragung der noch in leineui
öffentlichen Vuche vorloinmenden Liegenschaft
als: Grllndparzelle Nr. 547 (unproduktiv) der
K..G. Tol i lo gepflogen und die Eintragung
dieser Liegenschaft ,n die vorbeztichnetc Grund«
bucheeinlage verfügt hat.

Infolgedessen wird in Oemähheit der Ve
slimmuna/n dc l̂ Gesetzes uum 2n. Jul i 18?l.
«, «. Vl. Nr, 96. der

1. F e b r u a r 1918
als der Tag der Eröffnung dieser Einlage hin»
fichtl'ck der bezeichneten L'egenichaft mit der
allgemeinen Kundmachung festa/setzt. dah von
diesen, tage an neue Eigentum«», Pfand, m.d
andere bücheiliche Ncchte auf diese Liegenschaft
nur durch Eintragung in dieser Einlage er>
worbtN, beschränlt, nuf andere übertragen oder
aufgehoben werden lönnen.

Zugleich wird zur Richtigstellung dieser
Grundbuchseinlage, die bei dem t. f. Vezirls»

l gerichte in Egg eingesehen werden lann, bezüg-
! lich der erwähnten Lisgfnschaft das in den, ob»
I bezogenen Gesetze vorg schrieliene Verfahren ei„.
^ geleitet und weiden benmach allc Personen,

») welche auf Grund eines vor d<m 1. sse
bruar 1918 erworbenen Rechte« eine Änderung
der in dieier Einlage enthaltenen, die Eign,'
tums.'oder Vcsißoerhällnisse hinsichtlich del er.
wühnten Liesstnichaft betreffenden Eintragungen
in Anspruch nehmen, gleichviel, ob die Änderung
durch Ab», Zu oder Umschreibung, durch Ne.
richtiaung der Bezeichnung der Liegenschaft oder
bei Zusammenstellung von Grundouchslürpcm
oder in anb<>ier Weis« erfolgen soll,

b) wtlche schon vor dem I. Febru.il I 9 l 8
aus diese LieaMchafi oder auf Teile derselben
Pfand». Dienstbar!«,», oder andere zur bücher-

lichen Eintragung gtsignetc Nechte erwotben
haben, soferne diese Nechte als zum alten Lasten«
stände gehbrig eing, tragen werben sollen, — aus»
gefordert, ihr, diesfälligen Anmeldungen, und
ztvar jene, welche sich aus die Velastungsrrchte
unter l>) beziehen, in der im tz 12 obigen Oe>
sehes bezeichneten Weise längstens bis zun,

letzten A p r i l 1918

bei dem t . l . Bezirksgerichte in Egg einzubringen,
wiorissens da« Necht auf Oeltendmachun>i der
anzumeldenden Ansprüche denjenigen dritten
Personen gegenülier verwirlt wäre, welche
dilch?rliche Rrchie nuf Grundlage der in dieser
Grundl'Uchstinlage enthaltenen und uicht be>
ftrittenen Eintragungcn im guten Glauben er-
werben. — An d?r Verpflichtung zur Unmel»
dung wird dadurch nichts geändert, dah das
anzumeldende Rscht aus einem außer webrauch
tretenden öffentliche» Buche ober nuö einer ge»
richtlichen tricdiquni; ersichtlich oder dah eiu
anf dieses Recht sich beziehendes Einschreiten
der Parteien anhängig ist. — Eine Niederem
setzung gegm das Versäumen der Ediltalfrift
findet nicht statt, auch ist eine Verlange, ung
der letzteren für einzelne Parteien unzuläjfig,

K. t. Oberlandesgericht für Steiermark,

Käruten und Krain.

«raz. am 31. Jänner 1918.

724 Firm. H6, Gen. VI 59/6

Premembe pri že vpisani
zadrugi.

V zadruinem regi»tni so je vpiuala
dne 27. februarja 1918 pri zadrugi:
Živinorejska zadruga v Kresnicah,
registrovana zadruga /. omejeno zavozo,
naslediija preroemba:

Na obČneni /boru due 'M). decem-
bra 1917 se je sklenila razdružba in
likvidacija zadrnge.

Za likvidatorje so izvoljeni: Jane/
Hvala iz Dolgenoge in Janez Dolinar
jz Kresnic.

Upniki zadruge naj se zglasijo pri
njej.

C. kr. deželno kot trgovsko sodiiče
T Ljnbljftni, odd. III., dne '27. februarja
1'JIB.

755 3—1 No 505/18/2

Sklep.
Völed prošnje Marije Johau, po-

8(!8tnico iz Zaboršta, ae uvaja poBto-
panje /a amortizacijo b«je nkradone
hranilue knjižice Ljndske hranilnice
v Ljubljani Ät. 42.29G L vlogo 4400 K.

Imejitelj te knjižice se torej po-
zivlje, da v Sestih meHocih svoje pra-
vice uveljavi, dragače se bo ta knji-
žicH po pretoku tpga roka neveljavnim
spoznahi.

C. kr. okrajno sodišče na Brdu, od-
delek I., dne 27. februarja 1918.

784 (' 18/18/1

Oklic.
Zoper Franceta Ost»nek h Zago-

rice, kojega bivaliSče je ueznano, se
je podala pri c. kr. okrajni 8odniji v
Višiijigori po Mariji Kutnar, poseBt-
nici v Velikih Dulab pri Gorabiščab
fti 7, tožba zaradi 189 gld. = 378 K
8 prip.

Na podstavi tožbe odredil se je
narok za ustno Hporno raisprnvo o
tej tožbi na

12. HUSCH 1918,

ob 9 uri dopoldne, pri spodaj o/iui
menjenem sodiWu, aobfi St. 2.

V obrambo pravic toženca HP p 0 .
stavlja aa skrbnika goepod Franc
Sevšek, poBestnik v ViSujigori. Ta
skrbnik bo zastopal toženca v ozna-
menjeni prami stvari \\n njegovo ne-
yaniost in ßtroftke, dokler ae ali ne
oglaBi pri sodniji ali «j tie imenuje
pooblaftcenca.

C. kr. okrajna sodnija ViSnjagora,
odd. II., dne 6. marca 1918.

Alte, jedodi fdr NenfqHnng vollrtlaUig
hrauri.barn Hartholz-Öl- oder Fir-
niBfft8S6r werden jedes Qtiantun SU
k a u f e n g e s u c h t . Offerte mit Angab»
«tag Jthimiinfialtf^, der Anzahl u. BeBebaffea-
heit der Fäflser Bind zu ricbten an 4*% I i -
dnstrie- und Vcrsauiiwerk «Urax>, (iraz r

StraucbergaBBO 15. Trloplion Nr. 231. 5* l i

Chatnpagnerkorke
gebrauchte, nicht zerbrochen, keine Tirat^
•der Kunntkorke, gable 80 Heller per Stflei.
gebraiisilito, nicht zerbrochene Fla«clicnkork«.
20 Kronen per Kilo. Übernehme jedea Quxn •
tum per PoHtnachnabnie ©hue rorherine •••
frage. Neue Korke .gegen vorherige Bejm-
sterling 211 HöchntpreiHen. Emil Kasmlrtr

Korkfabrik, Budapest, Alpar ntea l t .
S72 10 8

Schalenwa^e samt
Gewichten

dringend zu kaufen gesucht.
Antrüge an Oblt. T«d«sko, Zaloika^

o«»ta 5. 783 S-1

Dunkelblauer, fast neuer

Damen-Wintermantel
für größere Statur und ein

dunkelblaues ?"
Mantelkleid

ist zu verkaufen.
AdrcBBe in der Administration dieser Zeitung-

M i e f e Ziramor
mit womöglich stparieitcm Einif*11 '̂

sncht ab 14. März bei ru* la e r . F
t

a "
milie staatlich angestellte« FvänlelH.

/iosbetr»R »»«1 »«tnöKlirh *l ' ' l * b * °]'
auch V«;rpHegiiiiR rrl.ältlich Htlb „ E l l l M m "
an <li« Adrnin. »lichci Zeitung. 121 5 ly

Zurückgezogen lebende

Dame
wünscht mit älterem, alleinstehendem Herru
in Korn'Rpnndenz zu treten; pseudonym.

Gefl. Zuschriften unter „Mensoll, In
de« Worte« sohönater Bedeatanfu

an die Admin. dienor Zoiiuriff. 791 !J —1

Ein Gig
ist zu verkaufen.

Anzufragen: Jeranov» nllo* Ifr. 13.
789 a - 1

Erstklassige

Restauration
in Laibach

1st xu vermieten.
Offert»' nnter ,,Be»t»nrfttloii" un die,

Adminißtration dieBi-r Zeitung. 786 3—f

678 Gebrauchte 6~&

Flaschen
TOI» Mineralwasser, Wein,Kognak und CL»n
pagntr, von *,, bi« !•/,» I ' i t t r k * u f t i»
W»ggoi]ladfing<n)Tou 10000 Stück aufwärt»

A. KOHN,
Prao Rarollflental. Rokyeangasst IS.

KlnkAufer geiuoht.

Hr«ck u n ^ B e r l « , , » n J g . v. Vleinm«>ßr ^ ße>. V « m b « r z .


